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(54) Dichtung fiir einen Durchlauf-, Herdwagenofen od. dgl.

(57)  Eine Dichtung (5) flr einen Durchlauf-, Herd-
wagenofen od. dgl. dient der Abdichtung des Spaltes
(4) zwischen einem Geh&useteil, insbesondere der
Sohlbank (1), des Ofens und einem zu diesem Gehau-
seteil (1) parallel bewegbaren Teil (3). Sie umfaldt eine
Vielzahl von hintereinanderliegenden, einander Uber-
lappenden Federlamellen (9), die mit einem Endbereich
an dem Gehauseteil (1) oder dem bewegbaren Teil (3)

befestigt sind. Mit ihrem freien Endbereich erstrecken
sich die Federlamellen (9) Uber den Spalt (4) hinweg in
Richtung auf das jeweils andere Teil (3,4). Eine Dicht-
leiste (13) istan dem jeweils anderen Teil (3, 4) befestigt.
An ihr liegen die freien Endbereiche der Federlamellen
(9) unter Vorspannung an. Diese Dichtung (5) arbeitet
mit geringer Leckage, ohne Staubanfall, weitgehend
wartungsfrei und mit geringer Reibung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtung fiir einen
Durchlauf-, Herdwagenofen od. dgl. zur Abdichtung ei-
nes Spaltes zwischen einem Gehauseteil, insbesonde-
re der Sohlbank, des Ofens und einem parallel zum Ge-
hauseteil bewegbaren Teil.

[0002] Durchlauf-, Herdwagenéfen od. dgl., die im all-
gemeinen zum Brennen oder Trocknen von Werkstlk-
ken bestimmt sind, haben eine konstruktive Gemein-
samkeit: Der Boden des Ofengehauses wird durch zwei
parallel verlaufende Sohlbé&nke gebildet, zwischen de-
nen ein Zwischenraum verbleibt. In diesem Zwischen-
raum ist ein Teil verfahrbar. Im Falle eines Durchlauf-
ofens ist dieses bewegbare Teil ein Ofenwagen und im
Falle eines Herdwagenofens ein Herdwagen.

[0003] Bekannte Sohlbankabdichtungen umfassen
ein an dem bewegbaren Teil befestigtes Schwert, wel-
ches in eine mit Sand oder Wasser geflllte Rinne hin-
einragt und beim Verfahren des bewegbaren Teiles
durch den Sand oder das Wasser gezogen werden. Die
Sandabdichtung hat jedoch den Nachteil, daR sie mit
einem Sandtransport verbunden ist, die ein standiges
Nachfillen von Sand auf der Einlaufseite erforderlich
macht. Bei grof3en Differenzdrucken wird der Sand aus-
geblasen. Die Bewegung des Schwertes im Sand ist mit
einer hohen Reibungskraft verbunden. Durch Abrieb er-
giebt sich Staub. Auch die mit Wasserrinnen arbeiten-
den Sohlbankabdichtungen haben Nachteile: Hierzu
zahlen insbesondere die auftretende Korrosion, ein
Feuchtigkeitsaustrag sowie die Notwendigkeit, die was-
serfuhrende Rinne in aufwendiger Weise abzudichten,
insbesondere mit einem komplizierten Abdichtsystem
am Ein- und am Auslauf zu versehen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Dichtung der eingangs genannten Art zu schaffen,
die insbesondere bei geringer Reibung und somit gerin-
gerer Vorschubkraft weitgehend wartungsfrei arbeitet.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch gel6st, daf die Dichtung umfaft:

a) eine Vielzahl von hintereinanderliegenden, sich
Uberlappenden Federlamellen, die mit einem End-
bereich an dem Gehéauseteil oder dem bewegbaren
Teil befestigt sind und sich mit dem freien Endbe-
reich in Richtung auf das jeweils andere Teil (das
bewegbare Teil oder das Gehauseteil) erstrecken;

b) eine Dichtleiste, die an dem jeweils anderen Teil
(dem bewegbaren Teil oder an dem Gehauseteil)
befestigt ist und an welcher die freien Endbereiche
der Federlamellen unter Vorspannung anliegen.

[0006] Die erfindungsgemafl eingesetzten Dich-
tungsteile, nédmlich die Federlamellen am einen abzu-
dichtenden Teil und die Dichtleiste am jeweils anderen
abzudichtenden Teil sorgen flr eine geringe Leckage.
Durch Wahl der Federvorspannung kann auch hohen
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Differenzdriicken entsprochen werden. Die Werkstoff-
paarung der Federlamellen und der Dichtungsleiste
kann so gewahlt werden, dal} bei der Vorwartsbewe-
gung des bewegbaren Teiles nur geringe Reibungskraf-
te auftreten, so dal eine geringere Vorschubkraft aus-
reicht. Ein melbarer Abrieb tritt bei geeigneter Werk-
stoffwahl nicht mehr auf.

[0007] ZweckmaRigerweise bestehen die Federla-
mellen aus Federstahl, insbesondere dem Material
1.4310, und die Dichtleiste aus einem hitze- und ver-
schleiBbestandigen Kunststoff, insbesondere aus einer
duroplastischen Prefmasse.

[0008] Die Federlamellen kdnnen in entspanntem Zu-
stand etwa waagerecht stehen, wobei die Flache der
Dichtleiste, an welcher die Federlamellen anliegen, ei-
nen spitzen Winkel mit der Horizontalen einschlieft.
[0009] In diesem Zusammenhang hat sich eine Aus-
fihrungsform der Erfindung bewahrt, bei welcher die
Federlamellen an einem horizontalen Schenkel einerim
Querschnitt U-férmigen Profilleiste befestigt sind, deren
zweiter horizontaler Schenkel an dem Gehauseteil oder
dem bewegbaren Teil angebracht ist.

[0010] Vorteilhaft ist ferner, wenn die Dichtleiste am
Halteschenkel einer Profilleiste befestigt ist, an den sich
unter stumpfen Winkel ein horizontal verlaufender
Schenkel anschlief3t, der am bewegbaren Teil oder an
dem Gehauseteil befestigt ist.

[0011] SchlieBlich empfiehlt sich eine Ausgestaltung
der Erfindung, bei welcher ein Sperrluftanschluf3 vorge-
sehen ist, (iber welchen unter Uberdruck stehende Luft
in den von der Dichtung umgebenen Raum einbringbar
ist.

[0012] Ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung néher erlautert; die
einzige Figur zeigt einen Schnitt durch eine Sohlbank-
abdichtung eines Durchlaufofens.

[0013] InderZeichnung ist die Sohlbank eines Durch-
laufofens, der z.B. zum Brennen keramischer Gegen-
stande dient, mit dem Bezugszeichen 1 versehen. Par-
allel zur dargestellten Sohlbank 1 erstreckt sich, in der
Zeichnung rechts auflerhalb des dargestellten Aus-
schnittes zu denken, eine entsprechend Sohlbank, die
von der dargestellten Sohlbank 1 durch einen in Lang-
serstreckung des Ofens verlaufenden Zwischenraum 2
getrennt ist. Die beiden Sohlbanke 1 bilden den (nicht
geschlossenen) Boden des in der Zeichnung nicht dar-
gestellten Ofengehauses.

[0014] Durch den Zwischenraum 2 zwischen den bei-
den Sohlbanken 1 und parallel zu diesen ist der untere
Bereich eines Ofenwagens 3 verfahrbar, der hierzu auf
nicht dargestellten Schienen gefiihrt ist. Beidseits des
Ofenwagens 3 liegt zur benachbarten Sohlbank 1 hin
ein Spalt 4 vor, der durch eine insgesamt mit dem Be-
zugszeichen 5 versehene Sohlbankabdichtung abge-
dichtet wird.

[0015] Der sohlbankseitige Teil der Sohlbankabdich-
tung 5 umfaRt eine im Querschnitt U-férmige Profilleiste
6, die sich parallel zur Sohlbank 1 Uber die Lange des
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Ofens hinweg erstreckt und mit einem horizontalen
Schenkel 6a an der Unterseite der Sohlbank 1 befestigt
ist. An dem zum Schenkel 6a parallelen, kirzeren
Schenkel 6b der Profilleiste 6 sind mit Hilfe einer Spann-
leiste 7 und einer Vielzahl von Verschraubungen 8 Fe-
derlamellen 9 eingespannt. Die Federlamellen 9 liegen
Seite an Seite wobei sie einander iberlappen, ebenfalls
Uber die gesamte Lange des Ofens hinweg, und zeigen
dabei mitihren freien Endbereichen nach innen. Sie be-
stehen aus Federstahl.

[0016] Der wagenseitige Teil der Sohlbankdichtung 5
umfallt eine Profilleiste 10 mit einem horizontalen
Schenkel 10a, der an der Unterseite des Wagens 3 be-
festigt ist, sowie mit einem sich an den horizontalen
Schenkel 10a unter stumpfem Winkel anschlieendem
Halteschenkel 10b.

[0017] Am Halteschenkel 10b ist mit Hilfe einer
Spannleiste 11 und einer Vielzahl von Verschraubungen
12 eine Dichtleiste 13 befestigt. Die im Querschnitt
rechteckige Dichleiste 13 besteht aus einem hitze- und
verschleilbestadndigem Kunststoff. Geignet ist insbe-
sondere eine duroplastische Prefimasse. Profilleiste 10
und Dichtleiste 13 erstrecken sich ber die gesamte
Lange des Ofenwagens 3.

[0018] Wie der Zeichnung zu entnehmen ist, legen
sich die inneren Endbereiche der Federlamellen 9 an
die schrag nach unten zeigende, schmale Stirnflache
der Dichtleiste 13 unter elastischer Verformung an.
[0019] Im vertikal verlaufenden Schenkel 6¢ der Pro-
filleiste 6 des sohlbankseitigen Teiles der Sohlbankab-
dichtung 5 ist ein Sperrluftanschlull 14 angedeutet, tiber
welchen in den von der Sohlbankabdichtung 5 einge-
schlossenen Raum Sperrluft unter Uberdruck einge-
bracht werden kann. Hierdurch 4Rt sich verhindern,
daf aggressive Substanzen aus dem Ofenraum in den
Bereich der Sohlbankabdichtung 5 gelangen; gleichzei-
tig wird die Sohlbankabdichtung 5 durch diese Sperrluft
gekuhlt.

[0020] Im Betrieb des Ofens werden die einzelnen
Ofenwagen 3 unmittelbar aufeinanderfolgend durch
den Zwischenraum 2 zwischen den beiden Sohlbanken
1 hindurchgeflhrt. Die Dichtleisten 13 beidseits der
Ofenwagen 3 gleiten dabei Uber die federnd anliegen-
den inneren Endbereiche der Federlamellen 9 hinweg
und sorgen so fir eine leichtgangige, besténdige und
zuverlassige Abdichtung der beiden Spalte 4 beidseits
der Ofenwagen 3.

Patentanspriiche

1. Dichtung fiir einen Durchlauf-, Herdwagenofen od.
dgl.
zur Abdichtung eines Spaltes zwischen ei-
nem Gehauseteil, insbesondere der Sohlbank, des
Ofens und einem parallel zum Geh&duseteil beweg-
baren Tell,
dadurch gekennzeichnet, daB sie umfalt:
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a) eine Vielzahl von hintereinanderliegenden,
einander Uiberlappenden Federlamellen (9), die
mit einem Endbereich an dem Gehauseteil (1)
oder dem bewegbaren Teil (3) befestigt sind
und sich mit dem freien Endbereich in Richtung
auf das jeweils andere Teil (das bewegbare Teil
(3) oder Gehéuseteil (1)) zu erstrecken;

b) eine Dichtleiste (13), die an dem jeweils an-
deren Teil (dem bewegbaren Teil (3) oder an
dem Gehauseteil (1)) befestigt ist und an wel-
cher die freien Endbereiche der Federlamellen
(9) unter Vorspannung anliegen.

Dichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, da

die Federlamellen (9) aus Federstahl, insbe-
sondere dem Material 1.4310, bestehen.

Dichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

daR die Dichtleiste (13) aus hitze- und ver-
schleiBbestandigem Kunststoff, insbesondere aus
einer duroplastischen PreRmasse, besteht.

Dichtung nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, daB die Federla-
mellen (9) in entspanntem Zustand etwa waage-
recht stehen und dall die Flache der Dichtleiste
(13), an welcher die Federlamellen (9) anliegen, ei-
nen spitzen Winkel mit der Horizontalen ein-
schlief3t.

Dichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB

die Federlamellen (9) an einem horizontalen
Schenkel (6b) einer im Querschnitt U-férmigen Pro-
filleiste (6) befestigt sind, deren zweiter horizontaler
Schenkel (6a) an dem Gehauseteil (1) oder dem be-
wegbaren Teil (3) angebracht ist.

Dichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet,

daB die Dichtleiste (13) am Halteschenkel
(10b) einer Profilleiste (10) befestigt ist, an den sich
unter stumpfen Winkel ein horizontal verlaufender
Schenkel (10a) anschlie3t, der am bewegbaren Teil
(3) oder dem Gehauseteil (1) befestigt ist.

Dichtung nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, daB ein Sperrluft-
anschluf® (14) vorgesehen ist, Gber welchen unter
Uberdruck stehende Luft in den von der Dichtung
(5) umgebenen Raum einbringbar ist.



EP 1 193 459 A1

Lo

ANEANIAN \\\\\\\\\\

V//
\
w—~_ N 1o .
6b \ \
\ ' )
10 10a
7B 9 12

[ -



EP 1 193 459 A1

Nummer der Anmaldung

Europalsches b\ ;pOPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt EP 01 12 1496

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ey der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)

A DE 31 21 709 A (WALTER RIEGER) 1 F27D23/00
8. April 1982 (1982-04-08) ‘

* Anspriiche; Abbildungen *
A DE 14 33 848 A (INST FUR ZIEGELFORSHUNG 1,2
ESSEN) 17. Oktober 1968 (1968-10-17)
* Anspriiche; Abbildungen 1-3 *

A US 4 961 588 A (A.R.BRIENZA) 1,2
9. Oktober 1990 (1990-10-09)
* Anspriiche; Abbildungen *
A DE 38 35 491 C (HANS LINGL ANLAGENBAU) 1,4
26. April 1990 (1990-04-26)

# Anspriiche; Abbildungen =*

A US 5 383 672 A (J.M.CORNELIUS)
24. Januar 1995 (1995-01-24)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
F27D
F278B
|
Der vorllegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit
Hecherchenort AbschluBidatum der Recherche Prifer
¢ DEN HAAG 23. Oktober 2001 Coulomb, J
[
D‘.
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T': der Erfindung zugrunde liegende Theorlen oder Grundséize
o E . &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
o X 2 von besonderer Bedeutung alleln betrachtet nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden st
® Y @ von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D in der Anmeldung angefihrtes Dokurment
- anderen Verdffentichung derselben Kategorie L. : aus anderen Griinden angefiinrtes Dokument
i A tehnologischer Hintergrund
g O : nlehtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibersinstimmendes
. P : Zwischenliteratur Dokument

EPC




EPQC FORM P0461

EP 1 193 459 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 01 12 1496

In diesern Anhang sind dle Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder ertsprechen dem Stand der Datei des Eurcpéischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-10-2001
Im Recherchenbaericht Daturm der Mitglied(er) der Daturn der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patenttamilie Verdffentlichung
DE 3121709 A 08-04-1982 AT 372185 B 12-09-1983
AT 312080 A 15-01-1983
DE 3121709 Al 08-04-1982
DE 1433848 A 17-10-1968 DE 1433848 Al 17-10-1968
US 4961588 A 09-10-1990 CA 2007225 Al 31-07-1990
ES 2020108 A6 16~-07-1991
JP 2236065 A 18-09-1990
JP 2802795 B2 24-09-1998
KR 189128 Bl 01-06-1999
NL 9000069 A 16-08-1990
PT 93008 A 13-09-1991
DE 3835491 C 26-04-1990 DE 3835491 (1 26—04-1990
US 5383672 A 24-01-1995 KEINE

Fiir ndhere Einzelheiten zu digsem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

